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Abschreckendes Beispiel der Verschwendung
"Gemeinde muss [(redite für
St.hulbauten aufnehmen",
Münchner Merkur vom
4. Oktober

Fehlplanungen, Murb in der
Umsetzung und exmbitante
Kostenexplosionen sind bei
öffentlichen Bauvorhaben lei-
der an der Tagesordnung. Die
Folge: Jedes Jahr Steuermit-
telverschwendung in mehr-
stelliger Milliarclengrößenor-
dung.
Auch der Landkreis Mün-

chen bleibt offenbar von sol-
chen Exzessen nicht ver-
schont. Dazu gehören insbe-
sondere die Kostenexplosion
des Grümvalder Gymnasi-
ums, von ursprünglich kallm-
Herten 35 auf nun 60 Millio-
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neo Euro (!!) und aktuell die
in Ihrem Beitrag dargestellte
Finanzierung für den Ab-
bruch und den Neubau der
Schule in Deisenhofen. Ob es
bei der Kostensteigerung von
5,4 Millionen auf zunächst
13,2 I\1illionen und jetzt
22,7 Millionen Euro bleibt,
die aufgenommen werden
müssen, wird abzuwarten
sein.
Ich wette, dass noch weite-

re Überraschungen folgen.
Das lehrt die Erfahrung. Die
Leichtfertigkeit, mit der über
öffentliche Gelder verfügt
wird, ist schwindelerregend.
Wir brauchen uns nicht zu
wundern, wenn sich Kommu-
nen, Länder und der Bund
immer mehr in Schulden ver-

l'

stricken: Es ist ja nicht ihr
Geld, Wenn dann einzelne11
Gemeinderäten, die mulig ge-
gen diese Fehlentwicklung
aufbegehren, "Populismus"
vorgeworfen wird, ist das ent-
weder Zynismus oder ein
Zeugnis von blauäugiger Ein-
fältigkeit.

Es ist an der Zeit, diese
Missstände auch "im Klei-
nen" verstärkt aufzudecken
und anzuprangern. Als Oi-
rektkandidat der Altemative
für Deutschland (MD) zur
ßundestagswahl 2013 im
Landkreis München habe ich
ganz bewusst auch das Pro-
blem der Shiuerversehwen-
dung durch Öffentliche Auf-
traggeber thematisiert und da-
bei große Zustimmung in der
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Bevölkerung erlahren. Ich
persönlich und die AfD un-
terstützen deshalb die Petiti-
on des Vereins Bund der
Steuerzahler Deutschland,
die das Ziel hat, zukünftig
nicht nur Steuerhinterzie-
hung sondern endlich auch
Steuerverschwendung unter
Strafe zu stellen.
Mit bescheidenem Auf-

wand wäre die unnötige Sub-
stanzvernichtung bei dem
Deisenhofener Schulprojekt
durchaus vermeidbar gewe-
sen, Jetzt muss die Gemeinde
das gesamte Projekt mit Kre-
diten finanzieren, um die ex-
treme Kostenentwicklung des
beschlossenen Neubaupro-
jekts zu realisieren. Wieder
ein abschreckendes Beispiel
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der Verschwendung öffentli-
cher Mittel direkt vor unserer
Haustürc.

Ulrich Riediger
Grünwald

Reden Sie mit!
Ihre Zuschriften müssen sich auf
jüngste Veröffentlichungen im
Lokalteil beziehen und sollten 70
Zeilen a 27 Anschläge nicht über-
schreiten, Unter Umständen
müssen wir kürzen. Stark ge-
kürzte Leserbriefe finden Sie un-
ter www.merkur-online.de!msu-
ed in der Regel in voller Länge,
Leserbriefe sind keine redaktio-
nellen MeinungSäußerungen.
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